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Sonnensturm im Mai 2024: Satelliten im
Schatten polarer Lichter

Ein starker Sonnensturm im Mai störte tausende Starlink-
Satelliten und sorgte für spektakuläre Polarlichter in

Europa.

Der Sonnensturm im Mai hat Satelliten in der Erdumlaufbahn in
Mitleidenschaft gezogen, aber auch Polarlichter in Regionen
sichtbar gemacht, in denen sie selten zu sehen sind.

Ein massiver geomagnetischer Sturm

Am 11. Mai 2024 ereignete sich der stärkste geomagnetische
Sturm seit 21 Jahren. Ausgelöst durch heftige Sonnenaktivitäten,
entließ die Sonne große Wolken aus elektrisch geladenen
Teilchen ins All. Diese Ereignisse führen nicht nur zu schönen
Polarlichtern in Teilen Europas, sondern auch zu ernsthaften
Störungen in der Satellitentechnologie, insbesondere für das
Starlink-Netzwerk von SpaceX.

Polarlichter in Mitteleuropa

Normalerweise sind Polarlichter, die durch das Zusammenspiel
von Sonnenwind und dem Magnetfeld der Erde verursacht
werden, in der Nähe der Pole zu beobachten. Doch am besagten
Mai-Tag konnten die schönen Lichtspiele sogar in Ländern wie
Portugal und Spanien bewundert werden. Diese seltene
Gelegenheit zur Beobachtung des Himmels sorgt für
Begeisterung unter den Bürgern und Wissenschaftlern
gleichermaßen.



Satelliten und ihre Herausforderungen

Die Satelliten, insbesondere die über 6000 Starlink-Satelliten,
erleben nun neue Herausforderungen in ihren Umlaufbahnen.
Laut einer Studie des Massachusetts Institute of Technology
(MIT) führte der Sonnensturm dazu, dass eine Vielzahl von
Satelliten ihre Bahn anpassen musste. Vor dem Sturm
korrigierten etwa 1000 Satelliten ihre Umlaufbahnen, während
diese Zahl während des Sturms auf über 5000 anstieg. Diese
massiven Anpassungen stellen ein neues Phänomen dar, das in
der Raumfahrtforschung weiter untersucht werden muss.

Technische Störungen beim Gaia-Teleskop

Der Sonnensturm wirkte sich nicht nur auf die Starlink-Satelliten
aus, sondern sorgte auch dafür, dass ein Sensor des Gaia-
Teleskops der Europäischen Weltraumorganisation (ESA) außer
Kraft gesetzt wurde. Das im Jahr 2013 gestartete Teleskop, das
für präzise Messungen der Sterne in der Milchstraße
verantwortlich ist, hatte Schwierigkeiten, schwache Lichtpunkte
als Sterne zu erkennen. Dies zeigt, wie anfällig selbst
hochentwickelte Technologien für die unberechenbaren
Elemente des Weltraums sind.

Folgen für die Raumfahrt und die
Gesellschaft

Die Auswirkungen des Sonnensturms auf Satelliten sind nicht
nur eine technische Herausforderung, sondern auch ein Hinweis
auf die drängenden Fragen zur Raumfahrttechnik. Wie sich die
Atmosphäre durch den Sturm erwärmte und ausdehnte, führte
zu höherem Luftwiderstand und einem schnelleren Höhenverlust
bei Satelliten. Diese Entwicklungen könnten langfristige
Auswirkungen auf die Nutzung und den Betrieb von
Satellitenkommunikationssystemen haben.

Vergangenheit und Zukunft der



Sonnenstürme

Das jüngste Ereignis verdeutlicht, dass die Erde in einen Zyklus
erhöhter Sonnenaktivitäten eintritt. Rückblickend auf frühere
Ereignisse, wie den Carrington-Ereignis im Jahr 1859, wird die
Bedrohung durch geomagnetische Stürme im digitalen Zeitalter
noch relevanter. Studien zeigen, dass ein schwerer Sonnensturm
katastrophale Schäden an modernen Kommunikationssystemen
verursachen könnte, was heutige Abteilungen und Fachleute
alarmiert, die sich mit der Sicherheit der
Satellitenkommunikation befassen.

Fazit und Ausblick

Im Augenblick zeigt sich, dass obwohl die bisherigen Folgen des
Mai-Sturms gemildert werden konnten, weitere Ereignisse und
deren potenzielle Auswirkungen auf die Raumfahrt im Blickpunkt
stehen sollten. Der Sonnenzyklus bringt Unsicherheiten mit sich,
die auf technologische Anpassungen und vorausschauende
Strategien in der Raumfahrtpolitik angewiesen sind. Während
Polarlichter eine spektakuläre und faszinierende Anziehung für
viele sind, bleibt die Frage, wie wir uns auf die nicht
vorhersehbaren Herausforderungen aus der Tiefe des Weltraums
vorbereiten können.
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